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* Die Novelle zur Strafprozeßordnuug .

Dem Reichstag ist die in der Thronrede angekündigte
Novelle zum Gerichtsverfassungsgesetz und zur Strafprozeß¬
ordnung , welche die seit der Einführung der Reichs-Justiz¬
gesetze auf diesem Gebiete wahrgenommenen Mängel zu be¬
seitigen bezweckt, soeben zugegangen.

Aus den vorgeschlagenen Abänderungen des Gerichts¬
verfassungsgesetzes sind besonders hervorzuheben : eine Ver¬
schiebung der Zuständigkeit in dem Sinne , daß einzelne
häufiger vorkommende Verbrechen nicht mehr vom Schwur¬
gericht , sondern von der Strafkammer abgeurtheilt , anderer¬
seits eine Anzahl weiterer Vergehen den Schöffengerichten
überwjesen werden sollen , sowie , daß überall da , wo für
die Zuständigkeit der Schöffengerichte der Werth de» Gegen¬
standes maßgebend ist (Diebstahl , Unterschlagung, Betrug,
Sachbeschädigung) , diese Grenze von 25 auf 100 Mark
erhöht werden soll ; ferner die Besetzung drr Straf¬
kammern mit nur drei Richtern in der Hauptverhandlung
erster Instanz . Die Zahl der an der Urtheilsfindung theil-
nehmeudeu Richter ist zwar nicht gerade von ausschlaggebender
Bedeutung , aber es wäre dann doch zu wünschen, daß man
nicht nur auf diesem Wege dem notorischen Richtermangel
abzuhelfen sich bestrebt«.

Eine der wichtigsten vorgeschlagenen Neuerungen be¬
trifft die Einführung der Berufung gegen die in erster
Instanz ergangenen Urtheile der Strafkammern. Bisher
war gegen dieselben nur das beschränkte Rechtsmittel der
Revision an das Reichsgericht gegeben . Zur Zulassung
der Berufung, welche eine vollständige Nachprüfung auch
iu thatsächlicher Beziehung gestattet, hat man sich erst nach
langem Kampf« entschlossen , und wenn diese Maßregel
auch neuerdings wieder von einzelnen Juristen mit ganz
beachtenSwerthen Gründen angegriffen wird , so darf man
wohl behaupten, daß sie den Wünschen der überwiegenden
Mehrheit in juristischen wie in Laienkreisen entspricht und
als rin entschiedener Fortschritt begrüßt werden wird.

Damit im Zusammenhänge stehen Neubestimmungen
über die Wiederaufnahme des Verfahrens, leider in be¬
schränkendem Sinne . Zur Begründung des Antrags auf
Wiederaufnahme sollen nicht mehr Thatsachen genügen,
welche die Freisprechung oder die Anwendung eines milderen
Strafgesetzes herbeizuführen geeignet sind , sondern er müflen

Untev dev Aonigstairire .
Vreisgekröuter Roman von Maria Theresia May .
?1 ) (Fortsetzung .)

Della hatte sich noch nie zu einer derartigenBeschäftigung
herbeigelassen, bis jetzt hatte immer Frau vor Balten die
Wirthin gemacht , da sie die Diener nicht länger, als uöthig ,
im Ziiumer behielt.

„ Ich bitte, Herr Direktor / sagte Della eben , während
»in höheres Roth ihre Wangen färbte , „wollen Sie Ihren
The« nicht kosten ? Ich fürchte, ich habe ihn nicht süß
genug gemacht /

„ Ich danke/ sagte Siegftied, „der Tbee ist gut/
Der Blick de- Direktors glitt an dem schönen Gesicht

d«S Mädchens so gleichgültig vorüber , als wäre es das
einer Puppe. Mit einem leichten Seufzer wandte sich Della
ab. Er war unerbittlich l Nur flüchtige Grüße und ab
und zu eine höfliche RetmZart waren zwischen den beiden
gewechselt worden seit jeuem unheilvollen dritten Weihnachtr -
tage ; und doch hätte kein noch so strenges Wort der
Baronesse deutlicher sagen können als diese höfliche Kühle ,
daß Siegftied eS nie vergeben werde, daß sie einen so
nubegründetr « Verdacht gegen ihn gehegt, ja alle» gethan
Hab«, um sich Beweise für die Wahrheit dies «? Verdachtes
zu verschaffen . Einen feilen Diener, einen Dieb und
DiebeSgenofsen hatte st« angehört und ihm aller geglaubt ,
wa» er gegen den Direktor auSsagte. DaS konnte ihr Sieg¬
fried ja nicht verzeihe» !

Beweise beigebracht werden für die Unschuld des Ange¬
klagte » in Bezug auf die Thäterschaft überhaupt oder in
Bezug auf einen erschwerenden Umstand.

Einer lange vergeblich erhobenen Forderung ent¬
spricht wenigstens theilweise die Einführung der Ent¬
schädigung für unschuldig Verurtheilte . Wer
im Wiederaufnahmeverfahren nach mindesten » theilweiser
Verbüßung der Strafe fteigesprochenoder unter Anwendung
eines milderen Strafgesetzes gelinder bestraft wird , soll ,
falls er nicht selbst seine Verurtheilung vorsätzlich oder
durch grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt hat , Ersatz des
ihm durch die Strafvollstreckung zugefügteu Vermögens¬
schadens au» der Stautskaffe erhalten . Der Antrag ist
binnen drei Monaten bei der Staatsanwaltschaft zu stellen ;
über denselben entscheidet , vorbehaltlich des Rechtsweges ,
die LandeS-Justizverwaltung.

Die Ausdehnung dieser Bestimmungen auf unschuldig
erlittene Untersuchungshaft wird nur zu sehr vermißt .
Dagegen fordert der Entwurf eine Erweiterung des Rechts
zur Verhängung der Untersuchungshaft auch auf den Fall ,
wenn Verdacht vorliegt , daß der Angeklagte die Freiheit
zur Begehung neuer Strafthaten mißbrauchen
werde. Das , was hier verlangt wird , fällt aber ganz
aus dem Rahmen der Untersuchungshaft, die doch nur den
Zweck haben darf, die Strafverfolgung und Strafvoll¬
streckung zu sichern . Hier handelt es sich um eine ein¬
fache Sicherungshaft, und es ist gar nicht abzusehen, weß-
halb man dieselbe , wenn sie überhaupt für nothwendig
und zulässig erachtet wird , auf diejenigen erstrecken will ,
die zufällig schon einer anderen Sirasthat angeklagt sind .

Daß die Vereidigung der Zeugen fortan wieder nach
ihrer Vernehmung erfolgen soll , wird allgemeine Zu¬
stimmung finden. Zweifelhafter ist es, ob es nothwendig
war, die Vereidigung gleich nach der erste » Vernehmung
zur Regel zu machen . Mit den Bestrebungen, der Häufung
der Meineide namentlich auch dadurch entgegenznarbeiten
daß man die Eidesleistung seltener und feierlicher macht
stimmt diese Bestimmung wenig überein .

Als weitere Vorschläge, die vielfachem Widerspruch
begegnen dürften , nennen wir die Erweiterung des Ver -
säumnißverfahrenS und die Einschränkung der Vorunter¬
suchung . Auch die Bestimmung, daß der Schwurgerichts -
Vorsitzende neben der Rechtsbelehrung eine Uebersicht über
die Ergebniffe der Verhandlungen geben soll , wird im
Hinblick auf Vorkommnisse, die noch in Aller Erinnerung
sind , kaum allseitig gebilligt werden.

Außer den erwähnte» enthält der Gesetzentwurf noch
eine ganze Anzahl minder wichtiger, aber dennoch .recht be¬
langreicher Abänderungsvorschläge. ES handelt sich um eine
für unser Rechtsverfahren hochbedeutsame Materie , welche die
volle Aufmerksamkeitder gesetzgebenden Körperschaft verdient .

CriSpi's Rechtfertigung.
Der italienische Unterstaatssekretär des Innern , Excellenz

Galli , äußertesich gegenüber dem Korrespondent des „Berl .
Tagebl. " über die Lage im Ganzen sehr zuversichtlich .
Wenn Crispi selbst die Dokumente GiolittiS ein Sammel¬
surium von Lügen und Verläumdung nannte , so habe diese
Definition der Wahrheit durchaus entsprochen . Niemals
hatte , wie Galli auf das Bestimmteste versichert , CriSvi
andere als erlaubte und austäudige Beziehungen zur
Banca Romana .

Was speziell den Wechsel von zwanzigtausend Franken
betrifft , den Crispi wenige Tage »ach der Diskussion der
Bankenquete , das heißt am 29 . Dezember 1892 bei
der Römischen Bank diskontirie , und den die Gegner
CriSpi 's nun , obschon die Sache längst bekannt war, iu so
» »loyaler Weise auSbeuten , so handelte es sich erstens um
einen Wechsel , den Crispi pünktlich bei Verfall ,
nämlich im März , bezahlte . Zweitens sei eS Crispi ,
dem eifrigen und konsequenten Vertreter des Prinzips
der Einheitsbank , niemals eingefallen, in d«rKamm.r
zu Gunsten der Banca Romana einzntreten, wie heute seine
Feinde in alle Welt hinausposagnen , er habe damals nur
die dem Kredit schädliche Enquete, die Cola jann ! anregte,
bekämpft. Der ferner den von de» Gegnern angeführte
Brief von Frau Crispi , worin diese von Taniongo
zwanzigtausend Lire verlangt, da ihr Mann in der Kammer
zu Gunsten der Banca Romana gesprochen habe , sei entweder
eine völlige Erfindung oder mindestens eine absichtliche
Entstellung .

Weiterhin erklärt Galli ausS Bestimmteste , daß das
ganze Kabtnet mit Crispi fortdauernd absolut soli¬
darisch sei, sowie daß der König durchaus dem
Ministerpräsidenten harmonire und denselben energitch
stütze ; alle anders lautenden Nachrichten seien von der
Opposition in die Welt gesetzt, um die öffentliche Meinung
auf eine falsche Fährte zu leiten. Das Kabiuet stehe so¬
gar derart auf Crispis Seite, daß eS ursprünglich den
Motivenbericht zur Vertagung der Session in alle » Ge¬
meinden Italiens öffentlich anschlagen lassen wollte .

Was CripiS Rechtfertigung gegenüber den be¬
kannten Verleumdungen aulangt , so werde der Minister¬
präsident seinen Feiuden mit derartigen Beweise » auf¬
warten, daß jene dem allgemeinen Spott zumOofer
fallen würden. UebrigenS sei auch iu parlamentarischer
Hinsicht der Regierung nicht bange ; die Koalition der
Vier (Zanardelli, Brin, Rndini und Cavallotti ) habe keine
Aussicht auf Erfolg , wie auch die bisherige Negierungs¬
majorität kaum geschmälert sei. Mehr als einer der De»
putirteu, die am Sonntag den Protest der neuen Ovpo«
sttion mit unterschrieben , seien bereits wieder iu's Regie«
rungslager zurückgekehrt. So würden , zumal wenn di.

Della sagte sich das selbst, ja sie gestand sich , daß
sie an Siegfrieds Stelle ebenso gefühlt und gehandelt
hätte und mit einer gewiffen Ergebung würde Sie s inen
Zorn » ja selbst seinen Haß ertragen haben ; aber von all '
dem war nichts zu bemerken . Sie las in dem Verhalten
des Direktor » nur eine gleichgültige Verachtung, und dies«
Erkeuntniß drückte sie um so schwerer , da der Ton jedes
Wortes, jeder Blick, den sie feit dem Tage ihrer Schuld
an den Direktor richtete , um Vergebung gefleht hatte , freilich
noch immer dicht verschleiert von ihrem Stolze. Alle» war
jedoch umsonst gewesen . Einmal hatten die dunklen Augen
Siegfrieds die ihrigen gesucht, das war damals vor dem
Häuschen Valentin » gewesen, als Siegfried sie auf das
Pferd gehoben hatte . Heute war es Della , als wären
seit jenein Augenblicke lang « Jahre verflossen .

Still hatte sie sich wieder an die Sette Tante LonaS
gesetzt; da sagte der Baron plötzlich, indem er seine Brief¬
tasche hervorzog : „Daß ich nicht vergesse, lieber Direktor,
ich erhielt heute einen Brief deS Fürsten Altmark mit einer
Anlage an Sie . Der Fürst bittet mich so dringend , Ihnen
sein Schreiben persönlich zu übergeben, daß e» ohne Zweifel
sehr Wichtige « enthalten muß/ Damit reichte er dem
Direktor einen geschloffenen Brief , welchen Siegftied dankend
ungelesen in die Tasche stecken wollte . „O nein/ rief
Rotheim , „ Gott weiß, was Altmark von Ihnen will , lesen
Sie nur gleich . Die Damen gestatten es Ihnen sicher .

"
Siegftied schaute auf , Tante L»na nickte ihm fteundlich zu ,
und Kella sagte « tt uustcherer Stimm« :

„Wir sind ja nicht Fremde."
Der Direktor überflog das Schreiben und faltete tS

dann lächelnd zusammen .
„Der Brief enthält allerdings Wichtiges," sagte er , zu

den Herren gewendet. „Der Fürst macht mir das Aner¬
bieten. die Leitung seiner Forstverwallung zu übernehmen.
DaS könnte sehr verlockend für mich werden . Ich habe
mich im vorigen Sommer auf Schloß Altmark aufgehalten,
habe die riesigen Waldungen kennen gelernt und muß ge¬
stehen, schon damals den lebhaften Wunsch gehegt zu
haben, einmal eine derartige Stellung einzunehmen , zumal
sie in vieler Hinsicht unabhängiger ist, als meine jetzige."

„Und Sie lieben die Unabhängigkeit? " war Della ein.
„Ja sehr/ entgegnete der Direktor anscheinend gleich¬

gültig und fuhr fort : „Der Fürst schreibt mir, daß er
bereits in L. bei Sonndorf und Söhne gewesen sei und
mit den Herren gesprochen habe. Man habe ihn davon
verständigt, daß ich jetzt hier weile.

"

„Fürst Altmark weiß, was er thut/ sagte Strehlen
bedächtig ; „einen besseren Forstdirektor als Sie kann er
sich gar nicht wünschen. Sie werden doch jedeufallS
annehmen ?"

'
„Nun , überlegt will die Sache dem doch sein. Ich

schätze den Fürsten sehr hoch, uud die Bediuguugeu find
recht günstig .

"
„ Dieses letztereMoment könnte Sie doch nicht bestimmend

beeinflussen ?" fragte Della mit ihrem alten Lächeln .
»Warum nicht ? Wen» mir alle übrige» Nebeum»
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Kammer sich wieder - an - beruhigt Hab«, vielleicht nicht
eiamoi Neuwahlen nöthig sein .

Br in wie Bonghi erließen öffentlich « Schreibe » au
ihre Wähler , der erster « natürlich im Sinne der uencii
Opposition . indem er für die »on CriSpi verletzte Ver¬
fassung eintrltt ; Bonghi dagegen verdödnt dag Oppositions¬
komitee , das unter erlogenem Borwand die Minister
aus dnu Hinterhalt anfalle , lediglich um sich selbst an
deren Stell « , u sitzen . Die Bornutersuchung in den
von Lriopi un » seiner Frau angestrengte » Prozessen hat
auch begonnen . ES wurden bereits die fünf Mitglieder
des FünferauSfchnffeS sowie Tanlougo vernommen . - Das
Lerhör de» letzteren dauerte drei Stunden . Angesichts der
anhaltenden Rnhe der Bevölkerung wurden die nach Rom
beorderten TruppeuverstärkuZgeu wieher in ihre Garnisonen
gesandt .

Die S e n a t S k o m m i s s i o n hat einstimmig beschlossen,
die Giolittischen Dokumente gänzlich unberück¬
sichtigt zu lassen , theilS wegen ihpeS Inhalts , theils
deßwegen , weil Giolitti ven Ursprung der Schriftstücke
nicht nenne .

Auch der römische Korrespondent der „ N . Zür . Z .
"

hält er für ganz unwahrscheinlich , daß Lrispi 'S Be¬
ziehungen zu der Römischen Bank uulohale waren , und
zwar ebenfalls deßhalb , weil CriSpt sich stets mit dem Platt
der Einheitsbank trug und stets und zwar prinzipiell , die
Unterdrückung der verschiedenen Zetteldalcken , insonderheit
der Römischen Bank anstrebte .

Wie dem nun auch sei. fährt der Berichterstatter
kort , Crlspi kritiklos in einen Topf mit dem Gelichter von
der Art TanlougS n . f. w . werfen zu wollen , widerstrebt
nicht nur jedem politische » Austandsgefühl , sondern auch
allem gesunde » Menschenverstände .

Zu solchen Machinationen war nur eln Mann fähig ,
der , -wie Giolttti , die Justiz nach seinem Gutdünken kom-
maudirte , die Gerichtsarchive bestahl und sich von Bank¬
dieben und notorischen Heuchlern „Dokumente " fabrizire »
ließt Traurig ist «S , daß die äußerste Linke mit Wollust
die Gelegenheit ergriff , über den Ministerpräsidenten her -
znfallen , wie über einen Pferdedieb . Herrn Crispi aber ,
der hcnte noch nichts weniger als eln „ todter Mann "

ist ,
wünschen wir von Herzen , daß e» ihm sobald als möglich
gelingen wöge , die Manöver feiner Feinde in ihrem ganzen
Werth « aufzndecken und zu vereiteln .

Verdankt doch Italien dem Jahre Crispi ' scher Re¬
gierung da « Steigen feiner Rente,iknrfe in Paris , das
Fallen des GoldagioS von 16 Prozent unter Giolitti ans
S Prozent und die durch die Gründung ausländischer
Banken in Italien ad . oculos demo » stritte Hebung des
Kredites . Solle » die Lügen eines Tanlougo , die Schliche
eines Giolitti nnd ihrer geschickten Verkettung von Wahr¬
heit und Betrug über den Mann trinniphiren , der mit
Giuseppe Garibaldi zu den Gründern der italienische »

Tages - Rniidschüll .
Deuischcs Reich.

* Der BundeSrath überwies in seiner Sitzung
am Donnerstag die Vorlage betreffend eine anderweite
Ordnung des Finanzwesens des Reichs , sowie
die Vorlage betreffend den Entwurf ei» es Tabaksteuer¬
gesetzes de» zuständigen Ausschüssen und beschloß, dem
Beschluß deS Reichstages wegen Vorlegung des Entwurfs
eines Heiiustätteiigesetzes zur Zeit keine Folge zu geben .
Die „ Post "

schreibt , es sei anzilnehmen . daß im BniideS -
rathe von süddeutscher Seite der Wunsch vertreten werde ,
de» Zollsatz für ansläudischen Tabak zu erhöhen . Das¬
selbe Blatt erfährt , daß der Plan «liier Reform der

Handelskammern .jetzt dem Staarkministerium unterbreitet
worden sei .

* DaS Befinden des Fürsten Bismarck ist
durchaus befriedigend . Er verweilte gestern , Donnerstag ,
Nachmittag ln der Grabkapelle und hielt sich sodann bei

gut « , Wetter längere Zeit du Freie » auf .
* Geheimrath Held , der bekannte GeneralstaatS -

anwalt und Refererlt im Gesammtminiftrrluui , ist gestern ,
Donnerstag . Nachmittag gestorben .

* Durch die Berurtheilung deS antisemitischen
ReichStagSageordnety , Lenß ist das Reichstagsmandat
für den Wahlkreis Eschwege - Schmalkalde » frei ge¬
worden .

Oesterreich -Ungar » .
* W e k e r l e wurde gestern , Donnerstag , vom Kaiser

eurpfangen und überreichte di « Demission der unga¬
rischen KabiuetS , die , wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , angenommen wurde . Nach den '

gegen¬
wärtigen Dispositionen hält nian da » Verbleiben Wekerle ' s
für ausgeschlossen ; sicher werden auch Szilagyi und Hie -
ronymi auSscheiden . Für wahrscheinlich gilt ein Mini¬
sterium Bausfy .

Schweiz .
* Im Nationalrathe bei der Verhandlung über

das KonzessiouSgesuch von Guyer -Zeller (Zürich ) für eine
Eisenbahn von der kleinen Scheidegg über Elger und
Mönch auf den Gipfel der Jungfrau erklärte Abgeord -
»eter Forrer (Winterthur ) , er habe das Gefühl , die
Behörde » begingen mit der Koiizcsstonirung eine Narrheit .
Die Bahn werde nicht bloS 8 , sonder » 20 Millionen
kosten. Das jährliche Betriebsbndget von 65,000 FrcS .
erscheine angesichts der Haftpflicht nnd der Bctricbsgefahr
lächerlich klein . Wenn ein Zug hinunter stürze , wäre die
Gesellschaft außer Stande , die Hiutcrlassenen der Passagiere
zu entschädigen . Steiger ( Bern ) verlangte , der Jung -
fraugivfel , soweit er nicht für den Bahnbau verwendet
werde , müsse Nationaleigenthum bleiben . ( Frkf . Ztg .)

Italien .
* Wie die „ Ageiizia Stefaui " meldet , beruht die

Veröffentlichung des „ Journal " betreffs eines genicinsamen
Vorgehen » Italiens und Englands im Sudan auf freier
Erfind uug .

FranVrcich .
* In der Depntirtenkainmer dankte Brisson

für die Wahl zum Präsidenten und forderte alle Republikamr
zur Einigkeit aitt , nicht allein nm die errungenen Positionen
zu erhalten , fonoer » auch nm »och weiter vorwärts zu
gehe» . Die Kammer begann sodann die Berathniig des
Gesetzeiitwinses auf Bewilligung einer Pension von
12000 Franken für die Wittwe BurdeauS . Dumas
brachte ein Ammendement ein , nach welchem die Hälfte
der Pension der M utter BurdeauS zugewieseu werden soll.

China .
* Die New Iorker „ World " bringt eine Beschreibung

der Einnahme von Port - Arthur . Die Nieder -
metzeluug der uubewaffneten Beivohner dauerte so lange ,
bis die ganze Bevölkerung niedergemacht war . BiS zum
Einzuge in Port -Arthur war das Verhalten der Japaner
dem Feinde gegenüber großmüthig . Die Japaner hatten
78 Kanonen , darunter Feldbatterien und Belagerungs¬
geschütze . Der Brief beschreibt ausführlich den Angriff auf
die FortS nnd lobt die Haltung der -Lertheidlger . Das
Thal war mit Minen auSgefüllt , welche die EHInese »
jedoch in der Hitze des Gefechtes zu sprengen vergaßen .
Die mit Mäuiicr » , Frauen und Kindern gefüllten Dschunken
wurden durch Torpedo » zum Sinken gebracht . Nachdem
die nach der Stadt führende Brücke genommen war , ent¬
flohen die Chinese » . Die in die Stadt einzlehenden

Japaner fanden die Köpfe ihrer erschlagenen Kameraden
mit abgeschmttenen Nasen und Ohren vor , <£* folgt «
eiue große Metzelei . Dir wütheuden Soldaten tödteten -
jedeu » der ihnen in den Weg kam und plkndertrndst
Stadt . In der Schlacht wurden nicht über 100 Lbkwf «
getidtet , später aber wenigsten » 2000 niedergemetzrlt .

AuS Bude».
• ErtragSüberfchtss « der einzelnen Bahn¬

st recke » unseres Landes . Im Anschluß au di« in voriger
Nummer mitgetheilten Rente «rt »äge badischer Bahnstrecken
lasten wir weitere Mittheilnngen folgen . Ein « Rente w »
weniger als 4 pCt . weisen lt . , N . B . L." nach :

1893 1892
Basel - Waldshiit 3,70 pCt . 2,8 <> l'St .
Freiburg - Basel
Heidelberg - Eberbach -

8,34 2,31 •

Würzburg 2 .66 » 1,78 ,
Reckarelz -Jagstseld 2 .64 1,92 # '
WaldShut - Konstanz 2,26 , *
Offenburg - Singen 2 . 18 1 .47 9
Basel - Schopfheim
Freiburg - Altbreisach

2 . 10 » 1,65 9

Rheinmitte
Müllh - im - Neuenburg

1 .41 » 1,13 ■9

Rheinmitte 1,18 » 0,89 9

Freiburg - Neiistadt
Lauda - Wertheim - Mitte

1 .04 0 ;30 »

Mainbrücke 0,83 0,75 9

Grötzingen - Eppingen 0 64 0,16 „
Radolfzell - Mengen
Neckargemünd - Jagstfeld

0,46 0,04

mit Saline 0,38 66,907 M . ffeWM »

Königsh fen - Mergeniheim 0,34 » 0,07 pEt .
Schwackenreiiihe -

[ fcoif
Psullen -

0,29 6 .254 M . Fehlbetrag .
Ferner ergaben folgende Strecken nicht nur keine Rente ,

sondent es blieben die erzielten Eiuiiabmen sogar hinter den

aus ^ewendeten Betriebskosten um fvlaende Betrüge zurück :
1893 1892

Denzliiigen - Waldkirch
Krauchenwies » Sigmaringen
SchapsheimSäckingen
Seckach Walldürn
Schopfheim -Zell i . W .
Vausach - Schiltach
Meckesheim -Neckarelg
Oos - Baden
Oberlauchringen -Jmmendingen

4,177 M . 0 . 19 °/ o Reut »
10,705 18 .073 M .
15 .950 26 .988 9
17,046 24,801 9
25,330 26,758 9
36,868 57,954 9
44,508 60,584 9
80,386 3,59 °/ , Rente

106,952 • 128,025 m .

Badische Chronik.
• Karlsruhe , 21 . Tez . Bezüglich de» Fernsprech¬

verkehrs zwischen Mainz und süddeutsche » Städten

ist der Mainzer Handelskammer eine Zuschrift der Oberpost¬
direktion in Darmstadt zugegangen , wonach der Staatssekretär
de - ReichSpostamte « genehmigt hat , daß die Theilnehmer au

der Stadtferusprecheinrichtung i » Mainz unter Beuützung der

bestehenden Verbindungsleitunge » über Frankfurt und Mann¬

heim zum Sprechverkehr mit den Lheilnehmern in Karls¬

ruhe und Pforzheim versuchsweise zugetaste » werde » . Von

der Oberpostdirektion in Karlsruhe wurde bekanntlich dir Er¬

öffnung deS beregten Sprechverkehrs bereits angeorduet . .
Die

Herstellung einer weiteren uumitlelbaren Berdindung zwischen

Mainz und Mannheim wird iu Erwägung gezogen werden ,
nachdem Erfahrungen darüber vorliege » , wie der Verkehr auf
den bestehenden Leitungen sich abwickelt .

• Mannheim , 20 . Dez . Wegen fahrläff . Gefährdung eines

Eisenbahntransports standen der 18 Jahre alte Kesselschmied
Michael Schühle und der 20 Jahre alte Fabrikarbeiter
Adam Lederke , beide von Lampertheim , vor der Straf¬
kammer . Die Beiden haben am 11 . Oktober d . I . auf de»

Wege von Wohlgelegen nach Waldhof einen Pflug von eine «

Acker ausgenommen und ihn auf da» Geleis « der h sfiscken

Ludwigsbahn geworfen , so daß eventuell ein großes Unglück

durch Entgleisen eines Zuge » hätte entstehen können . Zu «

Glück zerbrach eine allein sahrende Lokomotive wenige Minuten

stände gut behagen , so fällt auch der Höhepunkt meines
Gehalts i» das Gewicht . DaS Geld ist als Mittel zmu
Zweck sehr wohl zu schätzen.

"

» Besonders wen » der Zweck des Mittels würdig ist, "

entgegnete Iella gereizt .
Siegfrieds Blick flammte auf , eine Sekunde nur streifte

er die weiße Mädchenstlr », über die sich so dunkelgolden
das schimmernde Haar lockte . „ Es ist sehr bequem , das
Geld zu verachte » . Häufig thnn es diejenigen , welche das
Geld im Dienste niedriger Leidenschaft verwendet haben, "

sagte Siegfried mit ruhigem Sarkasmus , halb zu Tante
Loua gewendet .

Wie heiße Flanimen schlug eS in dem lieblichen Geficht
Iellas auf . Gott im Himmel , dieser Siegfried war
furchtbar ! Wurde ihm denn jedes Wort zur Waffe gegen
sie ? Sie war heftig aufgcstaiiden , um Tante Lonaik leer -
gewordene Taffe von neuem zu füllen , dabei war das
goldene Theelöffelchen klirrend herabgefallcn . Siegfried
hob es auf ; anstatt es jedoch in Iellas auSgestreckte Hand
zu geben , legte er es auf den KamiusimS . Etwa » wie
verzweifelte Bitterkeit stieg in ihren Herzen auf . „ Er
will nicht einmal Gefahr laufen , meine Hand zu berühren /

(Fortsetzung folgt )

Bücherschau.
X Me haben bereit » mehrfach Gelegenheit gehabt , auf

Me von Gras Banda ! in Mniszech in Darmstadt berauS -

- egeden « nen « Halbmonatschrift „ Schwarz - Kloth "

empfehlend hinzuweisen . Diese Zeitschrift hat »S sich ak » vor¬
nehmstes Ziel gesteckt, in ihrem sozi alp » lisch en Theile auf
der Königsberger Programmrede Kaiser Wilhelm » weiter -
banend , gegen die Bestrebungen der Umsturzelemente die Freunde
der bürgerlichen Ordnung aus di « Schanzen zu rufen , sie z »
unterrichte » und anzuregen in allen Einzelheiten der großen
wogenden sozialen Frage . In ihrem belletristischen Theil
weift die Zeitschrift wistenschaftlich « , novellistische und poetische
Beiträge hervorragender Art auf . Schwarz -Roth zeigt auch
in seinen diesbezüglichen Artikeln in den neuen Heften 4 und 5 ,
wir e» ihm darum zu ihn » ist , gerecht abzuwägen , nicht nur

gegen die Feinde der bürgerlichen Gesellschaft rücksichtslos
vorzugehen , sondern auch den Quellen de» menschlichen
Elend » nachzuforschen und wo r« Roth thut , auch mit der
Mahnung gegen dir Gesellschaft selbst nicht zurückzuhalten .
Heft 4 bringt u . a . au » der Feder de« Herausgeber » Ge¬
danken über eine staatssozialistisch « Anti - Umsturzparlei , eine

intereffaitte Betrachtung . Poesie und Wissenschaft ' von Prof .
Ludwig Büchner , einen scharfen Artikel über den Dilettantis¬
mus von Rud . Herzog , Novellen von Graf La Rosse und

Moritz Goldschmidt re . rc.
Eine hübsche Weihnacht - Überraschung aber bietet

. Schwarz - Roth - seinen Lesern dadurch , daß es , außer der
Reihenfolge , i » diesen Tage » eine besondere Weihnachtsnummer
lHeft 5 ) herausgegeben hat , die sich durch eine überraschende
Reichhaltigkeit an aktuellen Beiträgen auszeichnet und ,
in sich als Ganzes obgeschloffen , « ine echte und rechte
Weihuachtslektüre bildet . Die . Weihnachtsbetrachtungen ' des

Grafen Mniszech verdienen e» , beherzigt zu werde » .
A . Sehlhof gibt einen Ueberblick über die mannigfaltigste »

. Wrihnachtsgebräuch «'
, Rudolf Herzog wird den Festtage »

m einer Weihnachlsgeschichte gerecht , hübsch« Weihnacht «»

dichtungen haben u . a . Karl Schäfer , Karl Schaffeit und

Walter Bloem beigestenert , während Emil Rittershan » « it

kräftigen Sinnsprüchen vertreten ist , die das gerade
Wese » detz rheinischen Poeten getreulich widerspiegeln .
In der Fülle de » reich auSgestatteten Hefte » bilden diesi
Beiträge nur einen Th - il , aber diese Auszählung wird schon
genügen , um den Wunsch gerechtfertigt zu fiude » , cS de»

intereffanteu Unternehme » gelingen möge , sich dato einen
dauernden Platz in der deutschen Familie zu erwerbe » .

Fagelnch des deutfchfranz . Arieges 1870/71 von

Paul von Elpoii » . Berlag von H . Klingebeil in
Saarbrücken . Preis geb . 12 80 M ., drosch . 10 M . Ein

stattlicher Band , ca . 800 Seiten groß Quart , liegt vor un «,
in welchem Paul von EponS , Oberst z . D . , in Berlin mit

großem Fleiß alle kleineren und größeren Artikel an » den

denkwürdigen Zeiten von 1870/71 gesammelt und zu eine «

Buch vereinigt hat , da» dem Leser ein getreue « Spiegeloild
der Ereigniffe jener Tage gibt . Wohl ezistirt neben de»
autoritativen GeneralftabSwerk noch eine immense Bidliotdek
anderer Arbeiten , aber die Zeitungen au « jener Zeit ,
welche mit der Schnelligkeit eine » photographischen Apparate «
die Ereigniffe aufnahmen und zur Kenntniß der Leser brachten . ,
find fast alle verschwunden , nicht um eine große Summe ist
ein vollständiger ZeitungSexemplar einer großen deutschen
Tageszeitung jener Zeit käuflich zu erwerben , sagt der Ber -

faffer im Borwort de» Buche » nnd so find ihm gewiß Biel «
dankbar , daß er die zerstreuten Notizen und Episoden aus
vielen Zeitungen in diesem Werke , da« in jeder Kriegerverein «-

bibliothek feinen Platz finden sollte , zusammengeftM h» t .
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9&> 300*
daraus da » Huchvmih . Me Angeklagten behaupten , wegen
totaler Betrunkenheit von dem Vorfall nichts mehr zu wissen,
*0<b wurden sie, obwohl ihnen Fahrlässigkeit zu Gute gerechnet
wird » immerhin noch zu Tefängnißstrasen von je 4 Monaten
verurtheilt .' Mnnnhii« , 20 . Dez. Der Badische Renn .
Lerein Mannheim hat sein nächstjährige - Meeting auf
den 5 . , 8 . und 7. Mai festgesetzt . Die Präpositionen für
dasselbe sind bereits ausgearbeitet . Sie bewegen sich ungefähr
in demselben Rahmen wie dir de» Vorjahre - ; die vorgenom -
menen Veränderungen sind an Zahl nur gering und von
wenig weitgehender Bedeutung . In mehreren Rennen sind
tt . , R . B . L . ' die Preise um einige hundert Mark erhöht ,
in anderen erniedrigt worden . Das Große Hürden -Rennen
am ersten Tage fällt ganz aus und an feine Stelle tritt da¬
mit . 1000 Mark dotirte Neckar-Jagd -Rennen und ein Trab¬
reiten für badische Landwirthe , so daß d-r erste Tag jetzt
sieben Nummern umfaßt . Eine Preiserhöhung von 500 bezw.
300 Mark hat da» PfSlzer . Jagd -Rennen am zweiten Tage
und der - Preis vom Rhein erfahren . Das Trost -Hürhen -
Rennen ; am Echlußtage ist in ein Trost - Flach - Rennen , mit
1000 Mark dotirt , verwandelt worden . In der . Badenia '

ist der Preis für den Sieger um 500 Mark verkürzt worden
und diese Summe zur ferneren Dotirung de» dritten und
vierten Platze », sowie zur Schaffung eine« fünften Geldes ver -
wendet worden . Die Distanz de» Rennen » ist von 6000 auf
5300 Meter heruntergefetzt worden .

* Mannheim , 20 . De, . Die Zahl der Arbeit » ,

losen scheint in dresem Jahre nicht so groß zu fein , wie in
den letzten Jahren . Am Samstag Nachmittag sollte in der
ÄambrinuShalle eine von dem Agitator DolinSky einberufene
Versammlung von Arbeitslosen stattfinden . E » erschienen
jedoch nur einige Leiite und so konnte die Versammlung uicht
abgeholten werden .

* Keldeköerg , 20 . D ? . Die Heizung der Pferde «
bahnwagen hat bei den b ! j jetzt angestelltenVersuchen eine
sehr verschiedene Beurtheilung erfahren , so daß die Direktion
noch zu keinem bestimmten Entschluß bezüglich der Heizungs¬
einrichtung in allen verkehrenden Pserdedahnwagen komuien
konnte.

K. Mosbach , 20 . Dez . Line schöne WeihnachtS «

befcheeruug brachte dieser Tage den unteren und mittleren
Beamten da» nach den neue» Bestimmungen der Gehalts¬
ordnung ihnen zugefertigte DiensteinkommenSdekret . Eine
Nicht unbeträchtliche Mehreinnahme hat darnach jeder Bedachte
dom 1. Januar 1895 ad und e» sind nunmehr deren Ein »

kommensverhältniffe derart , daß , besonder » im Hinblick auf die

derzeitige Noth in anderen ErwerdSklasfen , wirklich kein Grund

zur Unzufriedenheit mehr vorliegt . Wir haben denn auch bi»

jetzt au » den betreffenden Beamtenkreisen nur Stimmen der

Anerkennung und Zufriedenheit aussprechen hört » . Dem
Parlament wie der Regierung sei aber auf diesem Wege der

herzlichste Dank für die hochherzige Bewilligung der dazu er¬
forderlich gewesenen Mittel und bezw. für LU dadurch be-

thätigte ausgiebige Fürsorge für die unteren und mittleren
Beamtenklassen ausgesprochen . — Wenn wir au » der Zahl
der Theilnehmer an einer öffentlichen Versammlung auf den
Anhang , den die konservative Partei hier hat , schließen
dürfen , so ist «» am hiesigen Platze um dieselbe wahrlich recht
herzlich schlecht bestellt, denn eine von derselben in letzter
Woche hier abgehaltene öffentliche Besprechung war im Ganze »
und einschließlich einiger prononcirter Gegner von nur 18

Personen besucht. Redner war Herr R . Wett st ein und e»
ist nicht unmöglich , daß vielleicht auch dieser Persönlichkeit
« egen der Besuch ein so sehr geringer war . — Eine wirklich
schön » und würdig verlaufene patriotische Feier hielt am
letzten Sonntag Abend der hiesige Militärverein zu
Ehren de» Tage » von Nuits ab . Die Betheiligung bei der
Feie , war »ine ungemein große .

* Afokzyeim , 20 . Dez . In der letzten Sitzung der
Handelskammer erstattet » der Herr Vorsitzende Bericht
über fein» Verhandlungen mit dem Vorstand de» kaiserl . Post¬
amt » hier » um eine schleunigere Vermittlung der Fernsprech '
Anschlüffe herbeizuführen , wofür Abhilfe durch Aufstellung
»ine» sog. . Vielfach - Umschalters ' (Multiplex ) in Aussicht ge¬
stellt worden sei . Im Interesse der von dem Ausschirß de»
deutschen HandelStagS geplanten ständige Geschäftsstelle zur
Begutachtung aller da» deutsche Ausfuhrgewerbe betreffenden
Fragen wird beschlossen , die erforderlichen Erhebungen über
den Werth der Ausfuhr bei den hiesigen Fabrikanten
unverzüglich anzustellen und dem Präsidium de» deutschen
HandelStagS da» erhaltene Material zu übermitteln . Aus An¬
suchen der Handelskammer zu Mannheim wird beschloffen,
deren Petition nur an da» Gr . Ministerium de» Innern um
Herbeiführung eines Reichsgesetzentwurfs gegen die kommunale
Doppelbesteuerung in den deutschen Staaten zu unterstützen .
Da » Gr . Ministerium de» Innern gibt bekannt , daß auf
Grund einer neueren Verordnung des französischen Handels -

Minister » die nach Frankreich eingeführten Gold - und Silber -
« aaren künftig nicht mehr nur der Strichprobe , sondern der
Feuerprobe unterzogen werde« sollen, wie die inländischen
Fabrikat « »bensalä .

* Pforzheim , 20 . Dez. Durchgebrannt ist fett etwa
Hehn Tagen der Viehhändler Holderle vonDecke »ps»oun bei
Salm . Derselbe mar in Pforzheim gut bekannt , da er viele
Viehlieferungen an die hiesigen Metzgermeister machte. Eine
Postkarte , die er an einen Bekannten dieser Tage von Ant¬
werpen hierher sandte , dürfte ihm wohl zum Verderben ge¬
reichen, denn Telegraph und Steckbrief eilten schnell hinterher .
Der Flüchtling dürste etwa 18 —20000 M . baare » Geld bei
sich haben . Durch Leistung von Bürgschaften seiten» Dritter
hat er sich insbesondere größere Geldsummen zu verschaffen
gewußt . Auch schuldet er vielen Landleuten noch da» Geld
stkr aufgekauste « Vieh . Er hat Fra » und einige Kinder zurück,
iftlassen.

8 Sk . cLeo « (A . WieSloch), 20 . Dez . Zum Zwecke der
Gründung einer freiwilligen Feuer « ehr , deren Mavgel

bei dem jüngste » Brande wieder so klar zu Lag » trat , hatte

Badische Presse ._ _
sich gestern Abend auf ergangene Einladung der Gemeinde,»
behörde die hiesige jüngere Männerwelt sehr zahlreich im
RathhanSjaale versammelt . Herr Bezirksbauschätzer Kauf¬
mann in Walldorf (Kommandant de» dortige » sreiwilligen
Feuerwehr -Korps ) war so freundlich , in einem längeren Vor »
trag » die Versammlung über di» Zweckmäßigkeit und Ein¬
richtung derartiger Institut « zu unterrichten und - zum Eintritt
zu bewegen , was ihm auch vollauf gelang , denn «» traten
sofort 70 Männer bei und weitere folgen nächster Lage . Die
zur Einrichtung und Ausrüstung nöthigen Mittel , welche sich
nach beiläufiger Schätzung auf ca . 2400 —2500 M . belaufen
dürsten , sollen den Uederschüffen der hiesigen Sparkaffe ent -
uommen werde » . Da » hiesige uuumehr gegrnnöete Korps ist
erst da » vierte des Amtsbezirk » WeSloch , ihm voran stehen
jene der Gemeinden WieSloch , Walldorf und Baierthal .
Möchte » recht bald weitere Nachfolgen! — Der durch den am
letzten Freitag stattgehabten Brand an Gebäulichkeiten der «
urfachte Schaben wurde amtlich auf 8000 M . geschätzt .

^ $ o» der Uadeuerhöhe, 20. Dez . Den Freunden
de» Echnerschuhsporte » fei die freudige Nachricht gebracht ,
daß eS auf unfern Höhen zur Zeit tüchtig schneit, so daß für
die Weihnachtsfeiertage eine gute Fahrbahn in AuSficht ge-
nommen werben kan». Schneeschuhe befinden sich auf jedem
unserer , den ganzen Winter über bewohnten Kurhotel ».
Außerdem besitzt der » Ekiklub Badenerhöhe ' , deffen Sitz der
. Sand ' ist , ein eigener Lager guter Skier . Die Berichte
über Schneeverhältniffe , Klubfahrten rc . macht der gen . Verein
in Zukunft jeweils am Ende der Woche durch die Zeitung
bekannt . . Ekiheik. '

* Ireikurg , 20 . Dez . Durch die Gendarmerie wurde
ein bagadundirender Taglöhner angeblich von Staufen wegen
Bettels verhaftet , bei deffen Durchsuchung man 78 M . Geld
vorfand . Bei dem Umstande , daß derselbe erst kürzlich au »
dem Znchthanse entlasten worden und ohne alle Ausweis -
Papiere war , liegt die Vermuthung nahe , daß . er das Vor¬
gefundene Geld nicht auf ehrliche Weife erworben , sondern
solche » von einem der brrschiedenen in letzter Zeit vor »
gekommeuen Diebstähle herrühren dürfle .

• Keustadt I . Schn ». , 20 . Dez . In der Himmel » -
bach' fchen Dampffäge in Hölzlebruck veraulaßten zwei be¬
trunkene italienische Arbeiter Ruhestörungen und versuchten die
dort beschäftigten Maurer zu bestimme», die Arbeit nieder¬
zulegen . DaS ist ihnen auch theilweife gelungen , wodurch dem
Besitzer bedeutender Schaden zugefügt , wurde , da der gerade
in Verarbeitung befindliche Eement hart und hierdurch un¬
brauchbar wurde . Die beiden Tumultanten nahmen unter
Toben und Schimpfen gegen den Geschäftsführer eine drohende
Haltung an und verließen , namentlich einer derselben , trotz
wiederholter Aufforderung , die Säge zu verlaffen , da« Ge -
bände nicht . Der bedrohte Geschäftsführer rief deshalb der
. Freiburger Zeitung ' zufolge , die Gendarmerie tele¬
graphisch um Hilfe an , welche dann auch bald erschien und
die wüste» Gesellen verhaftete und in da» Aucksgtsüugniß
verbrachte .

< Schöurvakd (Echwarzwald ), 20 . Dez .- Die Drs >h -
theriti » fordert dahier seit den letzte » Wochen weit mehr
Opfer , als im verfl . Frühjahr . So starben innerhalb der
letzten vier Wochen an dieser Krankheit 8 Kinder . — Der
Schnee liegt an manchen Stellen über 1 Meter hoch , E »
schneit und stürmt fortwährend .

* Nom Wodensec , 20 . Dez . Ueber die geographischen
Kenntniffe der Franzosen ist schon mancherlei Belustigende »
bekannt geworden ; daß aber eine größere Pariser Buchhand¬
lung eine Landkarte mit den gröbsten Fehlern herausgeben
kann , ist . kaum begreiflich. Diese im Jahre 1892 gedruckte,:
hübsch ausgestattete Karte soll nach der Aufschrift . alle Eisen¬
bahnlinie » ' enthalten , aber von allen , die in Konstanz eiu -
münden , ist nicht eine einzige Vorhanden ! Die Linie von
Basel zweigt in Schaffhausen nach Stockach ob . Von Bregenz
»ach Innsbruck fehlt die Bah » « . f . w. Mülhausen liegt
südlich von Freiburg statt im Elsaß ; Appenweier liegt an der
Stelle von Offenburg letzteres etwa bei Rastatt ! Namen wie
Reillweil , ElUwangen , Gar de Legen, Göttlingen , Weirwam -
pach , Port d'Atelier , Harlebourg lassen ungefähr Vermuthe » ,
wie sie richtig heißen sollen, viele find ganz unklar . (Kst. Z, )

• Zteöerking «« , 20 . Dez . Der hiesige Bürgerausschuß
genehmigte die Kapitalaufnahme von 70,000 M . zu
37 « pEt . beim hiesigen Spitalsond , rückzahlbar in 44 Jahren ,
behuf » Tilgung der Eisenbahnschuld.

do . Ans Fladen , 20 . Dez . Um eine gleichmäßige Be¬
handlung der aus den Heil - und Pflegeaustalten eutlaffenen
Pfleglinge herbeizuführen und den Bezirksärzten eine wirk -
same Handhabung der ihnen obliegenden Aufficht über die in
ihren Bezirken in Lokalverpflegung befindlich,» Geistesgestörten
und Fallsüchtige » zu ermöglichen, hat das großh . Ministerium
de» Innern eine Anordnung erlassen, wonach die gemäß 4 40
Abs . 2 der Statuten für die Heil - und Pflegeanstalten
Jllenau , zu Pforzheim und bei Emmendingen zu erstattende
EntlaffungSaiizeige seitens der betreffenden Anstaltsdirektion
regelmäßig , sowohl dem Bezirksamt al » dem Bezirksarzt zu
übermitteln und den an die BezirkSärzte gerichteten 8ut -
laffungSanzeigen die Direktion eine kurze Mittheilung über
den Krankheitszustand de» Eutlaffenen und hie zweckmäßige
Behandlung desselben beizufügen ist. Ist daneben noch eine
besondere Mittheilung an den Hausarzt , den Bürgermeister
oder den Ortsgeistlichen angezeigt , so kann sie , je nachdem eS
nach Lage deS Falls al » angemessen erscheint, entweder , un¬
mittelbar an diese Persönlichkeiten oder durch Vermittelung
der Bezirksamtes oder BezirkSärzte « erfolgen .

Aus den Nachbarländer».
• AUS der jJffafj , 21 . Dez . Ein Pfälzer , Heinrich

Troll , ist Sheriff von St . Loui » geworden , und zwar mit
31,377 Stimmen . Er erblickte in Ebenkoben bas Licht der
Welt und kam im Jahre 1850 , alt et etwa 14 Jahre alt
war , nach den Vereinigten Staaten . 1889 wählten seine
Mitbürger ihn zum Mitglied « de» Echulrath ». nunmehr zum
Oberrichter .

Sette %
Ans der Residenz.

Karlsruhe , 81.
* Ksföericht . « e . Kgl . H »h. der « roßherzog empfiu,

gestern Vormittag den Geheimerath Gis, »loh , zuw Vortrag .
Nachmittag « hört « HäSstderseld , di« Vorträge de« Geheime»
ratht Freiherr » von . Ungern . Sternberg , de» General »
intendanten Dr . Dürklin und de« LegatiouSrath » Dr . Frei »
Herrn v. Baba .

" Ai « Hroßh . Sammlung für Völkerkunde in
Karlsruhe hat im Laufe der letzten Wochen ein« hochschätz»
dare Bereicherung erfahren durch «ine Sendung von Gegen¬
ständen au « dem deutschen Schutzgebiet der Neu - Guinea ,
Kompagnie , welche sie der schon wiederholt bekundeten
Liberalität de» dort «l» Arzt thätigen Forscher » Dr . B .
Hage » verdankt . Der große Reiz der eingesandten Produkte
beruht , wie der , Krl «r . Ztg . ' berichtet wird , darauf , daß
die dortigen , im Umkreis der Astrolade - Bai wohnenden Ein¬
geborenen , von welche» sie erworben find , noch vollständig in
der Kultur der Steinzeit leben und zur Herstellung
ihrer Erzeugnisse , ohne Keuntniß der Metalle , nur Werk¬
zeug« au « Stein und Muschelschalen zu verwenden wiffe».
Besonder « lehrreich erweist sich der Vergleich dieser
Werkzeuge mit denen , welche in den Pfahlbauten de» Boden¬
see« gesunden werden . L » find dieselben Beile , Aexte,
Meißel und dergleichen au « Stein ; während man aber in den
Pfahlbauten im Allgemeinen nur die Steinklingen findet , sind
diese hier noch an ihren Schäften befestigt und wurden eben
noch gebraucht . Die Sammlung besteht aus Waffen , Sperren
aus schwerem Eisenholz , Schilden , Bogen und Pfeile », au «
Werkzeugen , Thongeschirren , Kleidungsstücken und Schmuck-
gegenständen und gestattet eine» anziehenden Einblick in die
Ledeiisverhältuiffe dieser primitiven Kulturstufe . Insbeson¬
dere sind die Beweise eine », wenn auch rohen , Kunfltriebs der
Beachtung werth , wie sie sich manchfach au » eingeschnittenen
Verzierungen und selbst den Versuchen, thierische und mensch¬
liche Formen nachznahmen , ergeben . Die Gegenstände find in
der großh . Staatssammlung aufgestellt ; freilich mußten ihnen
wegen Mangel - an Raum zeitweilig ältere Bestände weichen .
Auch da» großh . Naturalieukabiuer hat durch Herrn Dr .
Hagen werthvoller Vermehrung sich erfreut .

t Aonzertnotiz . In einen größeren Konzert de«
Liedertafel in Lubwigshafe » a . Rh . wirkte die sich eine» aus¬
gezeichneten Rufe » erfreuende Konzertsäiigerin Frau Frieda
Hoeck - Lechiier mit und erzielte einen vollen
Erfolg . Al » Solistin hatte die Genannte eine sehr gute Aus¬
wahl i» ihren Lietzervorträgen getroffen . Alle», was diese
Künstlerin singt — schreibt . eia LudwigShafener Konzert¬
kritiker — . geht vom Herzen und dringt zum Herzen ; ihr
kräftiger , weicher und fvmpathisch klingender , gut geschulter
Sopran kennt keine Schwierigkeiten , alle» geht glatt und leicht
und mit der liebenswürdigsten Miene spendet Frau Hoeck«
Lechner «ine G . saugsperle nach der andere » , ohne eine Er¬
müdung zu zeigen. An rausiheudem Beifall hat e» Frau
Hoeck -Lechuer nicht gefehlt und wir glauben sicherlich , ihr »och
recht oft hier im Konzertsaal zu begegnen.

A IkujahrsverLehr . Zur Förderung und Erleicht« .
ru » g de» NcujahrSbriefverkehrS können Briefe , Postkarten und
Drucksachen an hiesige Einwohner , welche am 1 . Januar
Vormittags pünktlich zur Bestellung gelangen sollen, bereits
vom 26 . Dezember ab zur Einlieferung gebracht werden . Der
beabsichtigte Zweck wird aber nur dann erreicht, wenn die
Auflieferung spätestens bi» zum 30 . Dezemb« Mittags
erfolgt . Die nach dieser Zeit anfgelieferteu Briese rc . könne »
auS dienstliche» Gründen nicht mehr besonder» behandelt
werde » . Die Absender haben die bi» einschließlich den 30 .
Dezember Mittag » aufzulieferndeu nach Karlrrnhe bestimmten
Neujahrsbriese , welche einzeln mit Freimarken frankirt fein
müsse », in einen Umschlag zu legen und diesen mit der Auf .
schrist zu versehen : . Hierin Neujahrsbriefe nach Kailsruhe .
Än da» Kaiserliche Postamt 1 hier . ' Die so adresstrteuPäck¬
chen , deren Feaukiruug als solche uicht beansprucht wird ,
■föiv,K» an de » hiesigen Postscha ' teril abgegeben oder , soweit
e» de, Umfang gestattet , in die Briefkasten gelegt werde » .
Ausdrücklich wird darauf aufmerksam gemacht, daß diese Ein -
richtiing fich lediglich auf die in Karlsruhe verbleibenden
frankirte » Briefe , Postkarten und Drucksachen erstreckt . Briefe
nach anderen Orte » werden in gewöhnlicher Weise abgesandt
werden . Schließlich wird darauf hingewiesen, daß es nöthig
ist, die Neujahrsbriefe mit der vollständigen und richtigen
WohnungSangabe nach Straße und Hausnummer zu versehen.
Wer diese Angaben unterläßt oder unrichtig »iederschreibt,
muß e» sich s ldst zuschreiben , wenn seine Briefe später al »
jene mit Wohnungsangabe zur Bestellung gelangen .• Kifenöahnwcse » . Wie der , Karl »r. Ztg . ' mitge -
thrilt wird , findet vom 20 . Dezember l . I . ab zwischen
lämmtlichen auk deutschem Gebiet gelegenen Stationen der
badischen Staatsbahnen — ausgenommen Scheuern — ein¬
schließlich der Badischen Bodeuseeuferstationen . der Halteftell «
Ettlingen Stadt und der auf schweizerischem Gebiet gelegenen
badischen Stationen Basel und Schasfhause » , sowie kern «
der Etastonen der Lokalbahn Zell i . W .- Todtnau und der
Brrgthalbahn einerseits und den Stationen der östlich «»
Kaiferstuhlbahn ( Strecke Eudingeu -Riegel - Gottenheim ) ander¬
seits direkte Abfertigung von Expreßgut statt , und zwar auf
Grund des badische» Expreßgnttarifes und der an die Ent¬
fernungen für Riegel H . B . bezw . Gottenheim anzustoßeuden
Entfernungen der Kaiserstuhlbahn .

Gerichtszeltirng.
Karlsruhe , 20 . Dez . Die Sitzungen de» Schwur¬

gericht « für da » 1 . Quartal 1895 beginnen Montag , den
14 . Januar . Z »m Vorsitzenden ist LandgerichtSrath Dürr
zu deffen Stellvertreter 8 - ndgerichtsrath Ofer ernannt .

A Karlsruhe , 20 . Dez. Sitzung der Strafkammer IM.
In der Nacht vom IS . auf 14 . Nov. d. I «. stieg

der schon bestrafte Toglöhuer Emil Frank genannt Claud «
in den Neubau de« Heinrich Burkhardt in Baden «in und
«nitvendet « daselbst «in Handbeil » 1 Paar Zugstiesel» 1 Hvs«
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und 1 Arbeittzschürze, alle» Gegenstände , die in dem Bau
beschäftigten Arbeitern gehörten . Er wurde zu einem Jahr
l Monat Gefängniß mib 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Sech« Woche» Gefängniß erhielt der 14 Iah « alte
LoUsschüler Wilhelm Odilo Weiß au« Bade» wegen Dieb¬
stahl«. Lheilweise unter Anwendung eine« falschen Schlüffe«
hatte der jugendliche Dieb iw Lauf» de« Mona » November
dem Daniel V » nter in Boden au« desien Kommod« Selb *
betrüg» Mn 40 R . , 50 M . und wieder 40 M . entwendet.

Gleichfall » de» Eigenthum«vergehen « angeklagt war der
im Jahre 1870 geborene Fabrikarbeiter Josef Weber von
Hörden. Am 25 . November Abend « «wischen 7 und 7. 8 Uhr
stahl er dem Restaurateur Ernst Brüderlin in Gernsbach au»
desien Wohnung einen geladenen Revolver, verschiedene Schmuck¬
fachen, eine Uhr und etwa 80 Cigarren, im Sesammtwerth
vgn 63 M . 50 P . Weiter entweichet» er au« dem Lager¬
raum der Eisenwerk « Gaggenau eine Uhr und Riemenleder,

»einem Einjährigen in Rastatt eine Weckeruhr und in Ottenau
eine Uhr mit Kette im Werthe von 8 M . und ein Portemonnaie
mit 3 Mark Inhalt . Da« Urtheil lautet « auf 5 Monate
Gefängniß.

Die Anklagesache gegen den Maurer Johann Bau «
mann von Rastatt wegen Diebstahl« wurde vertagt.

Der 31 Jahr « alte Schreiner Aloi« Kühn au» Baden,
der sich daselbst auf Grund eine« von ihm gefälschten Briefe»
ein Darlehen von 5 Mark verschaffte, wurde wegen Urkundeu -
sälschung mit 4 Wochen Gefängniß bestraft.

Die Berufung de« Tapezier» Karl Eduard Bär von
hier, den da« Schöffengericht Durlach wegen Betrug « zu einer
Woche Gefängniß verurtheilt hatte, wurde al« unbegründet
verworfen.

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen die 33
Jahre alte Maria Elisabetha Vogel an» Stupferich wegen
Vergehen » gegen 8 173 R . - St .-G .-B . zur Verhandlung.
Urtheil : 2 Monate Gefängniß.

Handel und Verkehr.
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

wurden Btannheimer Dampsschleppschifffahrtraltien zu 119
pCt . nmgesetzt. Sonst »otirten : Rheinische Hypothekenbank -
Aktien 171 bez . Vorzugsaktien de« Verein« chem . Fabriken194 G . Mannheimer Lagerhautaktien 987 » G . 100 Bf .

Mannheimer Getreidebörse . Von Argentinien lauten
die Erntenachrichten wieder ungünstiger, in Folge besten be¬
festigte sich Weizen um eine Kleinigkeit , Roggen anhaltend
matt . Haler und Mais stau.

Mannheim , 20. Dez . Weizen per März 1885 13.85, perMai 189513.85 , per Juli 1895 13 .85, Roggen per März189511.65 , per Mai 1895 11 .75, per Juli 1895 11 .90, Hafer per
März 1895 12 .20, per Mai 1895 1235 , per Juli 1895 12.55,Mais per März 1895 11 .70, per Mai 1895 11 .55, per Juli1895 11 .45.* Karlsruhe, 20 . Dezbr. Fleischpreise auf der
Freibank de » Wochenmarkte «. Anwesend waren
10 Fleischverkäufer , welche verkauften : da« Kuhfleisch zu 50,60 , — , Rindfleisch 64 , 70 , — . Schweinefleisch 66 , 70 , —
Kalbfleisch 66, 70, Hammelfleisch 60. 64 Pfg . — 1 ) Viktu -
alien : Fleisch : 500 Gr . Ochse » 72, —, Rind 68 , Hammel 64
bi« —, Schweine 72 , ger . 90 Pfg . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr .
weiße« 15, 1400 schwarze» 36 , Mehl : 500 Kr . wejßeS 16,
schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohne» 18 , Limen 30,
500 Gr . Rei« 32 . Gerste 28 . Grie« 22 . 50 Kilo Kartoffeln
2 .20 — 00 , 500 Gr . Butter 1 .15, Rindschmalz — , Schweine -
Schmalz 90 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 48 , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf .

Vermischtes .
Fkew -Dork , 20 . Dez . Hier starb am 17. d«. der einst

auf 10 Millionen Toflars geschätzte Cigarrettenfabrilant Graf
v . S u f i n i gänzlich verarmt.

Neueste Nachrichten .
Ulm a. D -, 20 . Dez . Redakteur Engels von der

„ Uliuer Zeitung " war wegen Majestätsbelei¬
digung in zwei Fällen angeklagt ; er wurde vom Schwur¬
gericht , dem Antrag des Bertheidigerb gemäß , freige¬
sprochen. ES handelte sich um de » gleichen Artikel,
wegen desien Redakteur Otle v . der , Kousta nzer Skbend -
zeikung " zu 10 Woche » Gefängniß verurtheilt würde ,
ein Urtheil, desien Revision s. Z . das Reichsgericht
verwarf . Frk. Ztg.

Sofia , 20 . Dez . Der Fürst hat zu allgemeiner
Ueberraschuiig Rad oslaw ow mit der Bildung des neuen
Kabinets betraut. Er scheint mit der Haltung der
Kammer thatfächlich unzufrieden zu sein , aber anderseits
ist nicht zn erkennen , wie Radoslawow mit der rusiophilen
Mehrheit nur einen Tag regieren könnte.

Paris , 20 . Dez . Die heutige Verhandlung
des Kriegsgericht » gegen den Hauptmann
DpeyfuS wurde um 1 Uhr eröffnet . Der Ausschluß
der Oeffentlichkeit wurde auf'S Strengste aufrecht erhalten .
Nur die Mitglieder des Kriegsgerichts und die noch zu
vernehmenden Zeugen hatten Zutritt zu dem Gebäude .
Die Umgegend dieses Gebäudes war fast menschenleer .

! Hanptmauu Drei,fuß verbracht« die Nacht in der Kranken-
abtheilung des GerichtsgebäudeS. Um 3 Uhr 15 Min .
wurde die Sitzung aufgehoben. Man bemerkte, daß der
Vertheidiger sehr erregt war . Nach einer halben Stunde
begannen die Verhandlungen wieder und der 16 . Zeuge
wurde vernommen. (Köln . Ztg .)

Paris , 20 . Dez . In kurzen Worten wird den
ZeitmigSlesern mitgetheilt, daß die verhafteten Deutschen
v . Kassel und v . Schoenebeck auf freien Fuß ge¬
setzt worden sind .

London, 20 . Dez . Einem Telegramm der „Times "
aus Kobe zufolge kündigt die koreanische Regierung an ,
Latz künftig die Chinese» nur in den Der trag Sh äsen
wohnen dürfen . (Str. P .)

< Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 21 . Dez . Reichstagsabgeordneter Ahl-

wardt sprach gestern Abend in eitler Versammlung von
1&00 Personen über das Bnndschuh-Programm, das
er verlas. Die Forderungen des Programms sind im
Wesentlichen : Verstaatlichung der Neichsbank, Beseiti¬
gung der angehäuste» staatsgefährlichen Kapitalien ,
Aenderung des römischen Rechts. In dem Programm
werden die Inden scharf angegriffen. Ahlwardt macht
seinen Beitritt znr Reformpartei von der Annahme
seines Programms abhängig . In der Diskussion er¬
klärten sich Dr. Förster und Mosch mit dem Programm
einverstanden.

Magdeburg , 21 . De» . Den entlasienen Ober -
feuerwcrkcrschüleru wurde mitgetheilt , daß ihre Strafe
durch die erlittene Untersuchungshaft für verdutzt be¬
trachtet wurde . Im UntersuchungSgefängnitz sind zur
Zeit noch 15 Oberfenerwerkerschülcr in Haft.

München, 20 . Dez . Der Hypnotiseur Czynski
wurde von der Anklage wegen Sittlichkeilsverbrechens
freigesprochen, , dagegen wegen Anstiftnng zum Ver¬
gehen gegen die öffentliche Ordnung und wegen Ur¬
kundenfälschung zu drei Jahren Gefängnitz und fünf
Jahre Ehrverlust verurtheilt.

Wie » , 20 . Dez . Die offizielle Annahme der
Demission des Kabinets Wekerle wir» nach den Feier,
tagen in Budapest erfolgen . Die Machf»lg«rsch«st
Banffy 's gewinnt an Wahrscheinlichkeit ,

Petersburg , 21 . Dez . Wie verlautet, wird a»
Stelle des Grafe» Schuwalo« ein hoher Militär aus
der Umgebung deS Zaren zum russischen Botschafter
in Berlin ernannt »erden.

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . Dezember.

Hamburger Abendbörse .
Kreditaktien 324.70 ! Laurahütte
Diskonto -Commandit 207 .50 j Ruff. Roten

PariS (Boulevard -Verkehr).
37» Rente
Spanier
Italiener
Ungarn
Türken

101 .60
73 '/.

Wechsel auf London 487 '/, I

37» Portugiese !»
Zollodligarionen
Ottomane
Rio TiNto
Tendenz fest.

Rew -Pork .

«70.-

Konknrse in Baden .
Durlach . Mechaniker Georg Heilmann hier. Konkurt«

Verwalter Rechnungrsteller Friedr . Schneider hier .
Ko»kur«forderunge» sind bi» , nm 18 . Januar 1895
bei dem Gerichte anzuuirlde» . Prüfungßtermi » 30 . Ja .
nuar 1895.

Wetter-Ausstchte«
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich versolgtt ,
23 . Dez . : Milde , bedeckt , feucht, windig.
24 . : Wolkig , bedeckt , feucht, Luft, Nebel, nahe Null . \
25 . : Theil« wolkig mit Sonnenschein , theil« Nebel , fcosikg.
26 . : Kälter , wolkig mit Sonnenschein , später bedeckt .

„ 3m Fluge duvch die rvelt "
ist Heft 1 und 2 vergriffen. Die schon seit einigen Tagen
avisirte Eilgutscnduiig ist leider bi» heute noch nicht eiu-
getroffen, wir hoffen aber bestimmt bis Samstag in den
Besitz der fehlenden Hefte zu gelangen und werden daün
sofort mit deren Versendung beginnen. Dies den geehrte»
Bestellern zur gefl. Nachricht. Wer die Lieferungen 1
bis 13 dieses hochinteressante» Prachtwerkes nebst Einband¬
decke auf die Feiertage zu erhalten wünscht, wolle feine
Bestellung sofort senden an die

Kffpedttlon der „Akad . Pre sse".

BereiuS- und Bergnugnugs -Rnzeiger.
Freitag , 21 . Dezember :

Aikgem. Madfahrer -Auion. Zusammenkunft i . d. Eintracht.
Arends ' scherSlenographenklub . 8II . UebnngSst . i . d .Götteed .
iioiifmänu . Aerei « „ Merkur " . 9 Uhr Gesangsprobe.
Kolostrum . 8 U. Vorstellung.
Hioller' scherSlenographen -N . 8U . Uebnngi . d . Leopoldschule .
tzurngemeiuLe . Zentraltnrnhalle . 8 Uhr Tnrnabend .
tzurngesessschaft. 8 Ubr Turnen i . d . Turnhalle d . Realghmk.

Krumm « Aeine jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patentirter , ,E galisato r “ . Tausend« im Gebrauch.

— Prospekt gratis und franko. — ,
Keinrkch Bayer , ManSsVek 17 bei Hamburg .

MAU

L. Miiller ’ s Schirmfabrik,
SV Herrenftratze 20 ,

empfiehlt 14983 .2.2
nls nützliche » Weihnachtsgeschenk

Regenschirme
nur eigener Aaöriliakis«

kür Herren , Damen null llincler,
mit dauerhaften Bezügen und schönen Stöcken .

Größte Auswahl . Billigste Preise .
■ ■ ■ Zum Ueberziehen große Stoffautzwahk. smmm
Reparaturen schnell und billig .

Fabrik - Niederlage :

Kaiserstraße 199 », Ecke der Waldstr.

z» Schkenderpreisen : Zähringer -
strotze VN im Laden , AuktianSge -
fchäft von Dressei ._ 15331

LkiMstiznzr-8tsill.
Ein junger Mann mit schöner

Handschrift , 5 Jahre b. Militär ge¬
dient, fuckt Stelle al« Schreiber,
Portier , Aufseher oder auch zu einer
größeren Herrschaft . Offerten unter
Rr . 15310 an die Expedition der
«Bad. Presse" erbet«».

Haupt - Agentur.
Eine erste dentsche Transport -

VerficherungS - Gesellschaft sucht
unter günstigen Conditionen eine in
kaufmännischen u. industriellenKreisen
gut eiugefübrte, angesehene Persönliche
feit als Vertreter für Karlsruhe und
Umgegend , 15321

Geil . Fr .-Offerten mb ¥ . 157 an
Bueloll Mosae , Mannheim

Gänfelebern
werden fortwährend angekanft :
11360 Erbstrinzensw. 81 2. St.

Fauteuil ,
solid , gut «nd billig » mit und ohne
Einrichtung, Lnthcrstühle » Schreib -
stühle , Comptoirstühle , Ameri -
kanerstühle,Klavierstnhle,Kinder -
stühle (Tisch und Stuhl ) n . s . w
empfiehlt 15294.3.1

Jul . Weinheini er ,
ÄaiferHrnMf 8I ' <1.

Gänselevern
werden fortwährend angekautt Kreuz -
stratze 1v , eine Stiege hoch, bei der
kleinen Kirche. Gtfel «.

Ein im inneren und äußeren Eisen -
bahndienst erfahrener Beamter ( event .
auch Pensionär ) , welcher mit dem
Güterabrechnungswesen vertraut ist
ivird als Controlbeamter für Per¬
sonen» und Güterverkehr für eine
Nebenbahn gesucht. Per heirathete im
Alter von 35—40 Jahren stehende
Herren von ernstem Charakter werden
bevorzugt. 2.1

Offerten mit Gehaffsanspriiche»
werden unter Chiffre H , Y. Z . 15276
an die Expedition der »Bad . Presse "
erbeten .

Durlach.

Hans -Verkauf.
Ä Eln neu erbaute«Wohn¬

haus , 2stöckig mit Man
sardenwohnuilgen, ist aus
frtier Hand zu verkaufe » .

Näheres zu erfragen unt . Nr . 1532 )
in der Expedition der »Bad . Presse " .

Schmied-Gesuch.
Ein tüchtiger Feuerschmied , welcher

selbstständig auf Wagen arbeiten kann ,
findet bei guter Bezahlung dauernde
Beschäftigung. . 15311

Näheres in der Expedition der
»Bad. Presse " .

in Fräulein , welches gegen
i* markig in einem Kurz - und

Wollwaarengeschäst als Ver¬
käuferin thätig ist, sucht zum

l . Januar oder später Engagement
Offerten unter I. . Q. 101 post

lagern » Mühlhams «* L Th . 15306

Kaufm . Verein „Merkur 1
Karlsruhe .

Heute Abend
prSeis 0 Uhr

Gesangs¬
probe

tat Restaurant
»Landsknecht".

2. Stock,
kkm pünktliche « u.
vollzähliges Er¬

scheinen bittet
15329 Den Vorstand .

Wirths - Gesuch.
Für eine feine gemgöare Nestau,

ration mit Realrecht, mit Festhall«,
Gartenwtrthschaft, Kegelbahn und
mehreren seinen Logirzimmeru, Iso»
wie Stallungen , in einer Garni¬
sonsstabt mit Bezirksamt und Amt««
gerichl , wird bei einem Bierver»
brauch von 70 000 Liter, . s»wi»
10000 Liter Wein ein durchaus g«.
wandte; , kautionsfähiger Wirth g«.
sucht. Kaution 2000 Mk. Antritt
1 . April 1895. Gleichzeitig werken
mehrere gangbare MUHfchaK «* -»
miethen gesucht.

Offerten unter Nr . 18307 an dt«
Expebi ton der » Badischen Presse" er»
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54 Kaiserstrasse 54
.

Nicht lange besinnen !
Wer will noch Kleider z« dem Feste,
Der komme rasch zur Firma Hahn !
Da findet man das Allerbeste,
So billig trifft mau's nirgends an.
Der Käufer muß am Gelde spüren,
Mit Hahn kannNiemand konknrriren!
Drum soll sich Niemand erst bedenken ,
Ast doch die Auswahl rirfig groß.
Da gibt es Kleider zu Geschenken ,
Für Jung Md Alt, für Klein und

SehenSie das isteinGeschäft
Das bringt etwas ein,
Hauptsächlich dem Publikum
Das gut bedient will sein.

Der

Kommt rasch vor Weihnacht noch
heran ,

Denn gut und billig ist's bei Hahn?

Einen Mantel Hab' ich gerne,
(DaS besagt Euch dieser Reim)
Heut verkauft in weite Ferne
Dort nach Tauberbischofshei «.

Zch will Niemand auch verhehlen,
Was der Käufer sagte dann :
„Allen Herren kam empfehlen
Zch beim Kauf die Firma Hahn ! “

Jedermann erklär ' ich willig:
„Hört auf mich und denkt daran .
Nirgends ist's so gut und billig
Wie in Karlsruh' bei J. Hahn!*

Wegen vorgerückter Saison verkaufe ich von heute ab aus meinem großen Lager zu außergewöhnlich billigen Preisen
und offerire Pelerine -Mantel , mit und ohne Aermel, Ueberzieh er in allen Farben , Schlafröcke, Anzüge , Loden-

Joppen , Hosen in allen Qualitäten. Einen großen Posten Jünglings -, Knaben-Mäutel «. Anzüge .
Sämmtlrche Artikel sind tadellos verarbeitet Md garantiren für guten Sitz. äsiei

Grfte Karlsruher TLlerderfabrik
54 Merstraße 54 J 54 Kaiserstraße 54.

1 Christbaumfeier
' SMfjfmfjen, welche sich ju der am 18 . Januar stattfindenden

Cpfftbaumseier unterzeichnet haben oder unterzeichnen ' wollen, werden er-
iucht , am SamStag de« 88 . Dezember , Abeud » 8 Uhr zu erscheinen ,
bchusS Wahl des Komitees. 15328

IVllhrlm Itreitsch . fit SfiritffiriJiir.
XKXXXXX XXXXjXXXXXXXXXXX

x Perkeo 8
ebener Sier ^ cfiaurattt ^

X
X
X

SS Karl - Friedrichftraße SS.
vnter ' m Heutigen babe ich die neu renovirten Lokalitäten

iPerkeo “ == ■zum X
X
X2 in Betrieb übernommen »md werde dieselbe heute

SSamatag den 88 . Dezember, ^
2 Abends 6 Uhr , Ä
X mit dem Ausschank von ff. Export Bier aus der Et . Auua - Aff
j » Brauerei in München eröffne » .
g Von 8 Uhr ab : , 5327.2. 1 0 »

2 Militetr - Concert X
Hg (freier Eintritt !. Ag
DA Gute Küche und täglich reichhaltige, abwechselnde Tagesplatten ^
2 tri billigen Preisen. Hochachtungsvoll ^

5 Eduard « Uly . X
2 PS . Anschließend an obige Bekanntmachung beehre ich mich an - X
W lujtlnen , daß ich die Vertretung der St . Anna -Brancret in München M
2 für Baden üdernomtnen habe und empfehle ich solches in Flaschen H
Ä und Gebinden franko Haris. 0 . O. PgXxxxxxxxxxxtxxnxxxxxxx *

« ®»rren i» . allm . Packungen und Kreistagen halte bestens
^ pchhien , ebenso mein asjorlirtes Lager in Cigarretten und Tabake.

94 et * Importen divers. Marken billigst, bei Kiftchenweiser
^buahme bedeutender Rabatt.

Bekannte reelle und billige Bedienung .
Hochachtungsvoll !

P. Betzold ,
Kaiserstraße 40 , neben dem „ Eiephanten*.

^ lkll. Mrnschaum-Spitzen , Pseism rc. wegen Ausgabe dieser
^ llel ankaufe murr Ankaufspreis . 1b3lv

Als schönes a. praktisches Geschenk
für Jedermann

empfiehlt das

Handschuh -Geschäft

Wilhelm 8611
Friedrichsplatz 4 unä Kaiserstrasse 157.

Handschuhe
jeder Art ,

sowie sämmtliche Neuheiten, in guten Qualitäten
und za den verschiedensten Preisen .

Ferner : ; ‘ '

SNT Cravatten <98
in den neuesten Formen und Stoffen .

In einer sehr bedeutenden Fabrik - und Overamtsstadt des
Lchwa «n>aid -,Kreises mit über 1100V Einwohner ist ein großer
«euer EÄäden mit 4 /Schaufenster und Comptoir mit oder ohne
Löhnung in vorzüglichster Lage sofort oder später zu vermiethen .
Oer Laden eignet sich besonders gut für ein Herren- und Damen -
Confections - oder Woll- und Weißwaaren-Gcschäft .

Gest . Offerten , snd Chiffre B . 1ö32v an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten̂_

■ ■ ■

Puppen Ausverkauf
enorm billig , wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels.

Damen * u . Kinderhute ,
elegant und einfach garnirt , werden zu jedem annehmbaren Gebot
abgegeben bei 14554.5.5

F . Herr mann . Modes ,
Kaikerftraß « IIS

Preisgekrönter , fnselfreier
oftindischer

Magen-Kräuterliqueur
von

H. Sybel
empfiehlt

Carl Hager ,
. Hoflieferant 15298

Erbprinzenstr ., nächstd . Rondellplntz.
NB . Für die Aechtheitwird garantirt .

Ärohimzogl . tiojuulM!,
zn Karlsrnhe.

Freitag den 21 . Dez . 189t.
1 .

' Quartal . 142. Abonn - Vorstellung .
Zngwelde .

Operndichtung in drei Akten von Ferbi-
aand Graf Lporck. Musik , von Max

Schillings .
Regie : Herr Schön.

Persone «:
Klause , Dikinger -1 §

kbnig, I | Herr Plank.
Bran, Skalde , / Z-L < Hr . G-rhäusa,
Siwart , I <s Herr N de.
Gorm, 1 f vherr Eiters .
Ortolf, der „Sprecher"

von Thorstein . . Hr. Rosenberg.
Gandult von Gladgard Herr Heller.
Jngwelde, Ganduls S

Tochter . . . . Frau Reuß.
Gest, sein Pflegesoh» Herr Cords .

Th orsteinmänner . Gladgard Männer.
Frauen.

Norwegen. Zur Wikingerzeit ,
stufaug '/- ? Ahr . ßiide uach/ . til Ahr.

- affe- tkrössnung 8 Ah, .
Mittel -Preise .

Sonntag den 23 . Dez. Scchszebnte
Vorstellung anher Abonnement . Die
goldene Märchenwelt . Phan-
lastischeS Ballet (mit theilwcifer
Benutzung der Märch n der Ge»
biüder Grimm ) in 12 Bildern von
Franz Gaul und Joseph Hahreiter.
Musik von Heinrich Berts . Ein-
studirt von Herrn Balletmeister
Rathner . Bei dieser Vorstellung
ist es gestattet , dah eine erwachsene
Person ihren Platz mit einem Kinde
theilt , oder , dah iür zwei Kinder
nur eine Eintrittskarte gelöst wird.
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MKArmembAs KarlsrnKe.
Gamstag Ntt 29 . Dezember a . F

Im IMftes Saale kee Kefthalle unsere
Abend» halb 8 Uhr. findet

Weihnachls -Frier für Kinder
mit Gabenvertheilung

»u » ir unsere verehr!. Mitglieder nebst Familienangehörigen freund-
. . ..laden.
Die « «»gab« der » arte« für die » iadergaben erfolgt irtveils

UH«»d» «nt 8 bi» 10 Uhr, und zwar am
Da»«er»tag dm SO . d. M. bei Kamerad SSkringsr (Wolffchlucht),
Freitag den 2! . d. M. bei Kamerad Llassns,- (Alte Brauerei Printz ),
G««t»t«g den 22. b. M. bei Kamerad Biinzig (Gasthaus zum König von

Württemberg
Hiebei werden auch feeimwige Gabe« für die Veranstaltung in

Empfang gmommen .
E» « erde« auch » arte» für die Kinder verstorbener Mitglieder

abgegeben. 15218 .3,3

_ Der Vorstand.

Karlsruher Mmm -Turiiuerkiii.
Gut

Ansen diesjährige

ff eiimaehtsfeier
findet am Voitiitag de« 80 . d. M . , Abend» 8 Uhr , im
kleine« Festhalle - Saal statt , wozu wir unsere verehrlichen
Mstglieder höflichst einladen .

Einznführende Familim sind in eine bei Herrn Hofnhrmache>
darin auflirgende Aste einzuzeichnm ; ebendaselbst werdm Karten für
chiznsührevde Herren in beschränkter Anzahl ausgegeben. 15289
~

_ Per Tnrnrath .

Kanaria MtLhlbuig.
Souutag den 23 . , Montag den 24 . und

Mitt woch den 20 . Dezember
findet in da WGk" Brauer «! Ludwig *« » «in«' "

. von Kanarien
V

statL

verbunden mit 15305 .3 . !

f Eintritt frei . « B
> Der Vorstand .

Mein Burkau befindet fich von heute ab
Saristrasse 29 a parterre.

H. Schlenker ,
Anreau für Lebens -, Feuer-, Unfall -, Haflpflicht -

15237 .3.2 »nd Wasserleitungsschä-en-Verfichernnge«.

sl Vollständiger Pelzwaaren - Ausverkauf.
fjfj Heppenstrasse 23 , Ecke der Erlrprinzenslr .

Das Lager enthält noch Muffe , Boa , Colliers » » ragen ,
2 Mützen , Barett » Pelzfutter für Mäntel rc . re. 15315
«a . « >a . In Folge ungünstiger Witterung sind die Preis« nochmals
^ >2 . SL ermäßigt, da das Lager bis Ende dieses Monats geräumt sein muß.

:§> Karl Müller , Kürschner aus Breiten .

&
& & J &

&

r

wlsenmacherkmffenhandfonj.
Offerire

Hinterlader , Doppelflinten , Tetchin ohne JBnni
Bevolver , Flobert - Büchsen und Ftobert * Tascht
J
"Pistolen , .Jagd *Karabiner , Schiess » und Hegt

— — -A - ng -elg ' erä .tlxe .
Älle Arten Jagd - und Sportmunition .

Bottweiter und Göttinger Jagdpatronen mit rauchlosem und schwär
. „„ Pulver geladen , zu Fabrikpreisen .

-HW
Als Waiixusotitsgaaaiiai, « fDr Knauern 15259.3

Luft - Gewehre und Lult -Pistoleu . Gefahrlos !
Eisen - und Carton - Scheiben dazu .

Reparaturen schnell zu massigen Preisen unter Garantie .

Tuche u
.
Buckskins

fnc Kcm»- nab Saiti-Uujäße
futb in großer Auswahl vorrüthig . ^332

>e Aizohl Reste m BolkskioS
find zu sehr billigen Preisen zurückgesetzt.

8 , Model,
**********************

Für Weihnachten und Neujahr !
*

IGARREN
.

U« m.I« e,wÄw
Empfehle mein reich assortiertes Lager S

in allen Packungen und Preislagen . ?
Bedienung bekannt reell und bil ’

ig. 2
Anerkannt gute Waare l - ^

Hochachtungsvoll S«

« CBir . Wieder , «
^ Karlsruhe .

En gros : 18 Kriegstrasse 18. | g
Detail : 3 a Kriegstrasse 3 a („Grüner Hof“) . H

^ NB . Mache auf meine Auslage = Feneter höfl. gg
^ aufmerksam !

' 15262 2,2

**********************

Candirte und glacirte

Früchte
,

! offen , sowie in eleganten Schachteln , Körbchen und
Kistchen ; ferner

MuscaUDatteln ,
11 » lagn -Trauben ,

Taselfcigcn , Dclikateß-Arbe
auf Bestellung empfiehlt 15167 .2 .2

I»o«1sl»a.aer , 8r»ßh. Kofliefttinit,
Utes-, Ghocolade- nnd SQdfrüchte-Handlnig,

Akademiestraße 12 in Karlsruhe . j
W

Zitüer-Vereiü ^ atfsrufipl
Heute Freitag 110431

Prob © für Herrer
CgoM ». Weißen Bären .1

Verband deutscher
nngS - Ge
i« Leipzig .

Keeis - Vepein Karlsruhe .
Freitag de« 21 . Dk » emd«r :

Wochen-Versammlunol
in unftrem Vereinslokal »znmLaud
knecht^

Um pünktliches Erscheinen wird
beten . 9«

Pei » VopttaniT .i

mUet '
Wet

Stenographen Vereii
Karlsruhe. f

Jeden Dienstag nnd Freitag
Abends 8 Uh « , Nebnug» - Abend
in der Leopoldschule . 3815

Der Borstanb . -
-M

RllgemoJktIfa (irei>Iiüon
Koiisulat Karlsruhe.

Heute Freitag :
rufammenkunfl

im Nebenzimmer der Restauratioa
Kintraebt , Karl -Friedrichstraß«,
— Geschäftliche - . — Gesellige Unter¬
haltung . 91VL

Gäste jederzeit willkommen .

Arrnds '
icher Sttvogrnjeilr

Cfnfi Karlsruhe .
VereinSlokal: Zur Götter »
rfämmerung , Kaiser -Passage.

Jeden Freitag » Abends 8 Uhr,
Unterrichts » und UebungSstnndetz .
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunde »
— Unterricht unentgeltiich . Am
Wunsch auck Privatunterricht . 10W

Kekanntmaeliung !
Die am 2. September 1893

gegründele Gesellschaft

„Taenia “
ist am 19. Dezember 1894 selig
entschlafen . 15114

Die drei Letzten.
Ulk .

J£ Trteat- & . .
Narmalvaaraa .
Zähringerstrahe 83 im Laden, alß '-

Herran » A Frau «« *
Hemden , Untarhoaa »» -
Unterjacken , Hosen «

träger , Cravetten , s
zu jedem annehmbaren Gebot. \

Mädchen-Gesuch .
Ein junges , williges Mädchen vo«

Lande fv 'ort gesucht :
15306 Kaiferftr . 31, 3 kr «??«»
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Zeige hiermit ergebenst an, daß ich daS

Hcftmuant
zu den 4 Inhveszeiten
am Samstag den 22. Dezember eröffnen werde und trachte
ich durch Verabreichung prima reiner Weine , eines
ff. Stoffes Freiherrlich v . Seldeueckffchen Bieres
«nd guter Speisen unter Zusicherung prompter Bedienung
die Zlliriedenheit meiner Gäste zu erwerben.
15190̂ 4 Hochachtungsvoll

Joh . KuttrufY .

Für 15168 .2 .2

empfehle meine bekannten Artikel bestens.

Louis Lauer ,
Großh . Hoflieferant ,

12 Akademiestratze 12 ,
Chocolade -, Thee- und Südfriichte -Handlung.

I
I

I
I
i
i

i
i

rrri

Seltner GeleffrilheitsKliuf!
* ©n hohes Concert . Piano ( 1,44 Meter hoch ),
^ Oftootn, kreuzsaitig, mit iiiepetitiousmechanik in Eisengestell , Uitter-
Aips ung , vernieteten Hammerköpfm , feinster Elfenbein -Claviatur .
Umrahm« und geldbronzirtem Panzer-Stimmstock , ist, da ein weing
hidraucht . statt Mk. 1300 .— für Mk 950 — abzugeben.

Pianos von Mk. 450 .— ab bis 800.— stehen zur Ansicht .
_ Herrn . Heusser ,

Schützenstrotze 87 -

Carl Hager ,
Großh . Hoflieferant ,

Ervprluzeustraße , nächst dem Rondellplatz,
rmpstehlt

zu praktischen Weihnachts - Geschenken :
Schinken ohne Knochen in allen

@»*<6 hen und bester Qualität ,
W ^stphäler Schinken , feinste

Cervelat - u . Salamiwurst
in größter Auswahl »

Schwarzwälder Speck , Dürr »
fleisch ,

Mettwurst , Werthelmer
W « r st w a a r e it,

Wertheimer kleine Pretzköpfchen
von ca. 2 Pfd.,

Frankfurter Leberwnrst,
Frankfurter Bratwürste ,

Trüffel - und Snrdcllenleberwurst ,
ls . Caffeler Lebcrwurst ,la . Gänseleberwnrst,
Obst -, Gemüse -, Fisch » und Fleisch -Eonserven , Söd -

fruchte aller Art, Thee und Chocolade , Oelsardinen
in diversen Marken und alle» Packungen , Kaffee , roh und
gebrannt , in nur besten Qualitäten,

Freiburger Bretzeln in eleganten Carions verpackt , circa
60 Stück enthaltend,

feine Weine, Arae , Rnm , Cognae,
Kirschenwaffer , Zwetschgeuwasser, diverse Sorten

Liqnenre , Pmffch- Essenzen, Champagner rc. rc ,
Cigarre» in Packungen von 25, 50 und 100 Stück.

NB. Säinmtliche Fleischwaaren sind amtlich untersucht .

15289

Büchertaschen
iu großer Auswahl ,

für Knaben und Mädchen, von 1 Mark an ; eigeiles Fabrikat , schön
und solid gearbeitet, von 2,50 Mark an .

Ferner massive Rindlederranzen empfiehltEduard Mozer , KMergesdiäst ,
147NLL Kaiserstraste «85 .

Hiööcl= fl tIflpciicr £cjft] iUt
von 14993 3.3

A. Grieshaber ,
Lammstraße 12,

empfiehlt auf Weihnachten sein reich¬
haltiges Lager in Holz - und
Polstersniibeln , Sophas ,
Divan * , Chaise * - Ion *
gnes , Ottomanen , Vau *
teuils mit und ohne Einrichtung ,
R Ar - \\,Klavierstühlen ,
Seirviftischen , Hü her •
and IVotenttändem . Ci *

garrenkästen , Haus *
apotheken , Säulen . Con *
•taten, ' WandschU ten ,
Ha ndtuchha Itern ,
KleiderrechenSpiegeln
Vorhanggallerien und
Rosetten zu b . billigsten Preisen .

Remontoir Uhren
in Gold- , Silber -, Stahl - and

Nickel - Gehäusen ,
für Herren and Damen

in reieber Aaewahl and billigen
Preisen .

Gelegenheitskalif:
Eine Parthie eilberner

Reioitoir-niirBS
ä 15 Mark

48 sehr gute Werke , D »
iweijährige Garantie

bei 15263 3.2

Franz Pecher,
Hof -Uhrmacher ,

Eaüeretraaae 78, am Marktplatz .

Plüschgarnituren ,
Kameeltafchendivans . sonstigeKophO
werden wegen Platzmangel auS«
nahmsweir sehr billig verkauft bei W .
Kirschenlohr , Tapezier u. Dekorateur ,
«VSrgerftr. 8 . rxitt. 14648.44
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Damen - Hüte
HflmfRiiiniitfl -frtbrik

Billigste Bezugsquelle am Platze
191 Kaiserstr . 191 14329, i

I empfiehlt ih r gross o s Lager für die |inter - Öa .ison .

191 Kaisersfr . M. Becker,Kaiserstr . ISI.

in noch reichster Auswahl werden vorgeschrittener
Zeit wegen

weit unter Preis
verkauft. 15258

L. Ph. Wilhelm,
Kaiserstrasse 205 .

Salon -Roccoco -Photographie -Rahmeii
öl» paffendes WeihnachtsGeschenk , feinst vergoldet , auf Plüschfond , in Visit , Cab inet und
jeder anderen Größe , werden zu noch nie dagewesenen Preisen abgegeben. Oelbilder -Rahmen werden
geschmackvoll angefertigt .

wmammam Neuvergolden , Reparaturen mmmmmmm
von Spiegeln und Bilder -Rahmen billigst .

J. P. Heidmann , Vergolderei , Amalienstraße 13
(die letzten 3 Jahre bei Herrn Leopold Zigler thätig gewesen).

Um den Restdestaud von Knustdruckbildern , Oelgemälden und Spiegeln vollständig zn l
rimnen, verkaufe ich zu jedem annehmbaren Gebot. 15061 .6 .41

Mein Geschäft ist bloS über die Feiertage Sonntags qeöffnet.

Herren «Kleider >Fabrik

B . Bodenheimer,
Weihnachts - Ai;sverlrcmf.

Kaiserstr. 133,
neben der

kleinen Kirche.

Kaiserstr. 133,
neben der

kleinen Kirche.

Die Missten Meihuachlsgescheukk :
Armbänder , Brochen , Anhänger , Havelock «.Herrenkleiderstoff , alle Sorten Liqueur « ,Punech , Cognac , Cigarren , Krawatten , Weis «.
Stickereien , Bestecke in Etui , Gaslüstr «Bilder , Spiegel , Commoden , Waschtisch ,Sophatisch , Schlafdivan u. dergl . im 15174^

Commisfionsgeschast tum B . Eossmaim ,

Durch Uebernahme meines elterlichen Geschäftes
und Wegzug wen hier bin ich genöthigt , mein
Geschäft völlig aufzulösen .

Ich verkaufe meine Lagerbestände — beste und feinste
! Qualilätm — in Normal - und Reform -Wäsche , Herren -
! Hemden , Kragen und Manschetten , Cravatte »,
^Handschuhen » seidenen Halstücher » , sämmtlichen
Herren -Gebrauchsartikeln . eleganter Damen - und
Kinderwäsche, Kinder - AnsstattnngSar titeln ,

! farbigen Franenhemden und Hofen , Strümpfen
n» d Socken , Corfetten » Taschentüchern , Kinder¬
kleidchen re.

zu Schleuderpreisen aus
und biete damit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, seinen I

Winter- und WrilMchlslirdar^
mit großen Geldersparnissen

zu decken.

8. Lämmle , Kuiserstklißt 74,1
am Marktplatz. 13509* |

Meine » Ausverkauf bitte ich nicht mit den
| zahllosen Schwindelausverkäufen zn verwechseln.

Weihnachts - Ausverkauf.
Vorgerückter Saison halber habe ich die Preise meiner selbstverfertigten

Herren- und Knaben - Kleider
vrdeutend reduzirt . — Insbesondere empfehle ich :

Havelocks
für Herren , mit « . ohne Aermel, auS I». Lodenstoffen im Preise von Mk . 15,18 , 20 bis 28 »

in Cheviot, Normal - Lod? n und den beliebten Kameelhaarstoffen in allen möglichen Farben
von Mk . 20 bis 48 .

Winter- und halbschwere üeberzieber, Schhfröcke,
reizender Ausstattung ,
Loden -Joppen

' für Jagdliebhaber sowie für's Haus sind in enorm großer Auswahl am Lagers

Knaben -Mkelots u. Knaöen-Uekerme -Wäntek
werden zu allen annehmbaren Preisen abgegeben.

Ebenso mache auf mein reichsortirtes Lager 15081 .3 .3

Herren» und Rnaben -Anzüge
aufmerksam und benierke , daß dieselben ans den neuesten und solidesten Stoffen gefertigt sind.

9 , Bodenheimer ,
133 Kaiserstraße 133.

U« BmoechSlungen vorzubeugen , bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .

Conditorei und Caf6 ,
vorm fl *. C^ er -wißT, Hof Couditor ,

16 Adlerstrasse 16, Ecke Zähringerstraße
ladet zu seinem W « ihuuchts - Ausverkauf in ss.
Christbanm- , Choeolade « , Marzipan - , Macroneu -,
Schaum Confectüren , prima Honig - und Gcwnrz -Led»
kucheu . Nürnberger Zucker - und Schachtel-Lebkuchech
feinsten Basler Leckerle, ..

Bonbonnieren und Atrappen
und sonstigem Weihnachts -Gebäk in großer Auswahl zu erniedrigte »
Preisen , ergebenst ein . 1526511

♦
*

is
Zu

eihuachts-Gescheuken
- empfehle mein großes sortirteS Fabrik-Lager in .

* Vildev , Spiegel , Hanrfegen s
♦ wand - und Tafchen - Nhven . j
J Besonders zu Geschenken geeignet : ch

Iclmrkie unö Gruzifbee 4
^ mit AKusiKt ♦
^ auch hl. Rächt spielend. 15137 .6-4

8 . Juckeland ,
T Karlsruhe ,

^ vnrkacherüraße 1.
Freibnrg i . 8 -,

Akarastrahe 17.
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